
Schriftliche Anfrage betreffend Pilotprojekt „Enter – vom Bittgang zum 
Bildungsgang“ 

17.5048.01 
 

An seiner Sitzung vom 15. November 2016 bewilligte der Regierungsrat die Finanzierung des 
Projektes „Enter“ bis 2021. Der Evaluationsbericht des Büro BASS vom 8. Juni 2016 ist öffent-
lich zugänglich. Mit „Enter“ soll Sozialhilfebezügerinnen und -bezügern im Alter von 25 bis 40 
eine Berufsausbildung ermöglicht werden. Ziel davon ist die Integration in den Arbeitsmarkt und 
somit die Ablösung von der Sozialhilfe. Es ist sehr zu begrüssen, dass Basel-Stadt diesen Weg 
beschritten hat und auch weiterhin beschreiten will. In die Menschen und ihre Potentiale zu in-
vestieren, ist ein wichtiger Bestandteil einer modernen Armutsbekämpfungsstrategie.  

Der Bericht des Büro BASS wurde vor Abschluss des Projektes verfasst. Er gibt Hinweise auf 
(Anfangs-)Schwierigkeiten und Herausforderungen von „Enter“. Auch unter Einbezug von nach-
vollziehbaren Ausschlussgründen wie instabile körperliche und psychische Gesundheit, fehlen-
der Ressourcen und mangelnder Bildungsfähigkeit nahmen verhältnismässig wenige Personen 
am Projekt teil. Dies betraf insbesondere Mütter sowie Menschen aus bestimmten geografi-
schen Regionen. Dennoch haben seit Beginn des Projektes mindestens ein Drittel mehr Sozial-
hilfebezügerInnen eine Ausbildung absolviert. In der Pilotphase standen aus verschiedenen 
Gründen zu wenig Lehrstellen zur Verfügung. Insbesondere für den Umgang mit älteren Ler-
nenden braucht es bei den Arbeitgebern eine zusätzliche Sensibilisierung. Bereits heute ent-
stand mit der Ablösung aus der Sozialhilfe ein beträchtlicher Netto-Nutzen für den Kanton (und 
wohl auch für die Teilnehmenden selbst). Insgesamt kann von lohnenden Investitionen gespro-
chen werden. 

Im Hinblick auf die Weiterführung und -entwicklung von „Enter“ stellen sich folgende Fragen. 

1. Wie viele Ausbildungen wurden im Rahmen des Pilotprojektes „Enter“ bisher pro Projekt-
jahr in welchen Berufen begonnen und abgeschlossen? 

2. Kann man sagen, welche Berufe sich als besonders geeignet bzw. ungeeignet für die 
Ausbildung von SozialhilfebezügerInnen erwiesen haben? 

3. Wie gestaltet sich heute der Zugang zu „Enter“? 

4. Wie gestaltet sich die Existenzsicherung der Teilnehmenden von „Enter“? Wurden die Un-
terstützungsrichtlinien der Sozialhilfe Basel-Stadt im Hinblick auf die zweite Projektphase 
2017-2021 angepasst?  

5. Wurde das Verfahren bei Stipendienanträgen angepasst und/oder der Zugang zu Stipen-
dien erleichtert? 

6. Werden 2017-2021 Eltern stärker unterstützt, damit auch mehr Mütter von „Enter“ profitie-
ren können? 

7. Welche sind aus Sicht des Regierungsrates die wichtigsten Neuerungen gegenüber der 
Pilotphase? 
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